
Schleßsche priviiegirte Zeitung. 
Anno 178c). Sonnabends den io Imnus. N0.68. 

Berlin, vom6<Iunii . 
Bey dem Regiment Kensd'armes ist der 

Rittmeister Herr von Holtzendorss, zum 
Major; der Cornet Herr von Arnstedt, zlun 
Lieutenant: und der FahnjunkerHerr v. Ha¬ 
stler, zumCornctavamiret. 

Sonntags war bey Ih ro Majestät der Kö¬ 
nigin Cour und Coupe. 

Gestern haben Ih ro Majestät die Königin 
das hiesige Schloß verlassen, und Dero Lust¬ 
schloß Schönhausen bezogen, um allda die 
Sommermonate zuzubringen. 

Der Land-Ärost Herr von Gundlach, und 
der Französische Edelmann Herr von Lile, 
sind von Marseille, und der Herr von Kup-
Pnwolff, von Hamburg allhier eingetrof¬ 
fen ; der Schwedische Baron Herr v. Schee¬ 
len aber, ist nach Stockholm abgereiset. 

Wien, vom 3. Iun i t . 
Aus kemberg wird uncerm 21 . May ge¬ 

schrieben: Am i9ten dieses sind Se . Maje¬ 

stät derKaistr von hier nachBrody abgereiset. 
Auf der Gränze wartet der Feldmarschall 
von Romanzow nebst einem andern Rußi¬ 
schen Generale, welche den Monarchen als¬ 
dann bis an Ort und Stelle begleiten werden. 
Lemberg Höft Se. Majestät aufDero Zurück¬ 
reise noch einmal zu sehen, indem Allerhöchst-
dieselben Willens seyn sollen, noch verschie¬ 
dene Vorkehrungen ju treffen, und die bereits 
veranstalteten nochmals in Augenschein zu 
nehmen. 

Leipzig, vom zo. May. 
Den 28. Nachmittags um 6 Uhr hatten 

wir das erwünschte Glück, Ee. Churfürst!. 
Durchlaucht, unsern theuersten Landesherr«, 
in Begleitung Höchstdcro Durchlauchtigsten 
H^rrell Brüder, der Prinzen Anton, und 
Maximilian, unter tausend Segenswünschen 
hiesiger Einwohner in unsern Ringmauern 
eintnsseazusehen; indemS^ine Churfürst!. 
Durch!, ha« seit dem mosten dieses bn) Linde-



nau unweit hiesiger Etabt zusammengezogn 
ne Uebungs Laqcr eines Theils Dero Trup¬ 
pe^ mitHöcyjidero Gegenwart zu beehren 
geruhen werden. Noch des nehmlichen Ta¬ 
ges hatten wir das Glück, auch des Herzogs 
Au l von Curland Kcnigl. Hoheit bey uns 
eimreffcnzu sthen,welcheDero Abstelgeauar̂  
tier im Hotel de Barierę nahmen. Gcstern 
fräb, bald nach 5 Uhr, glruhelen Se. Chur¬ 
fürstliche Durchlaucht, unser theuerster Lan¬ 
desherr, sich in Begleitung Hschlidero beŷ  
den Ourchlauchtigsten Herren Prüder, in 
das Lager zu erheben, und die samlmiiche 
daselbst versammelte Infanterie und Cavab 
lerie dieMusterung paßiren zu lassen; n'orauf 
Höchstdicselde wieder nach der Stadt zurück¬ 
kehrten, den Rickeeriftl en Garten vor dem 
Rannstäc ter Thore, wie auch denLöhrschen 
Garten mttHöchsidero Gegenwart beehrten, 
und sich alsdann gegen Mitta y zu Pferde und 
Mit einem alan^nden G''f lge wieder in 
HKchstdero Q^artur erhoben. — Ueber̂  
haupl in dieses Lustlager wegen der vielen so¬ 
wohl Fürstlichen als anderer Slandesperso-
nen, welche demselben beyzuwohnen hierein^ 
getroffen sind, sehr glänzend, so wie durch 
die getroffenen guten Anstallen fat jedes Be¬ 
quemlichkeit mld Vergnügen hinlänglich ge-
sorget ist. — Gestern geruhten Se. Cbur-
furstl. Durchl. unser gnädig'er Herr eben¬ 
falls, Sich die s nämlichen Lehrlinge aus 
dem hiesigen Instilme fürStumme durch den 
Herrn Director Heî icke vorstellen zu lassen, 
da einer dieser stumm gewesenen Lehrlinge, 
ein junger Baron von Motnenschild, aus 
Vieval, der nun qanz oeuma)-priair. vor 
S r . Churfät stl, Durchl, spende Rede hielt: 

„Durchlauchtigster Churfürst, 
Gnädigster Churfürst und Herr! 

„Pflicht und ElkentUlichkeit mögen die 
Kühnheit entschuldigen, mit welcher ich es 
Wage, vor Ew. Churfürst! Durchlaucht^ im 
Namen meiner herloftn Milbrüber. dic Ge¬ 
fühle unserer Her;en zu eröffnen, urd Höchste 
denenselben für die gnädigste Ettftung uad 
Erhaltungeines I i» i i t l i ts , in welkem wir 
Sprechen'lernen, zu Christen gebildet und in 
andern nützlichen Kennttussn unterrichtet 
werden, ulitenhänigst Dank zu opfern. 

Oyttrö allmachtige Vorsehung erhalte Etv 
Churfürst!. Durchl. theuerstes Leben, unö 
der beste Segen beglücke das Haus Sachse 
durch eine ununterbrochene Reihe von Jah¬ 
ren. I n der tiefsten Unterthanigkcit erbit 
ten wir uns Ew.Churflirstl. Durchl. fernere 
höchste Gnade und Beystand, und verbleiben 
Ew. Churfürst«. Durchl. unterthanjgsi? ;c." 
Heute früh nach 5 Uhr geruhecen Se.Churf« 
Durch!./ sich wiederum in das Lagcrzu erhes 
ben, einigen Uebungen der Cavallerte beyM 
wohnen, und hiel allfdie Salzwerke aufdem 
Dürrcnberge ill höchsten Augenschein ;u nehZ 
men, von wannen Dieselben dicstn Nachmitt 
tag um 4 Uhr wieder m Leipzig cmtrafcn. 

Frankfurt/ vom 2O. May. 
Durch eine K. K. Verordnung hat die 

Ctadt Braunau, im Oetiureichschen Ap̂  
theile von Bayern für die Söhne ibrcr Bür^ 
qer die Freyheit c^halttn, daß sie nicht zum 
KriegSdenstdürfenattsgehobcn werden. 

Darmjiadt, vom 20. May. 
Allen Wun'Ärzten auf dcm Lande ist aufs 

nachorücluchste untezZiigt worden, Kuren 
ohne Zuziehung einesäir^tes zu unternehme 
bey Verlust der chirurgischen Praxis, auch 
im Fall die Kur gelange. — Um die einge¬ 
schlichene Weitläufigkeit in Prozessen, deren 
Gegenstand meistens unbeträchtlich und die 
Verhandlung leicht ist, abzuschneiden, ist 
Befehl ergangen, daß in allen diesen Fallen 
die Partheyen selbst zu Protokoll handeln, die 
Advokaten aber nur bey beträchtlichern und 
verwickelternFallen zugelassen werden sollen. 

Cleve, vom 27. May. 
Da das Publikum vielleicht von den Krie-

gesoperatirnen in America noch so bald keine 
entscheidende Und höchst interessante Nach¬ 
richten zu erwarten hat: so richtet «s biegać 
ze Aufmerksamkeit auf die wichtige Negocia-
tionen der verschiednett hohen Mächte, zur 
Beförderung des Neuiralltäts-Plans, oder 
auch zur Wiederherstellung des Friedens 
zwischen den ln'egführrnden hohen Mächten. 

Paris, vom 15. May. 
Der Minister der Marine, Herr von Gar-

tlne, hataltHerrnMistral zuHavre folgen-
ben B^ief ger ieben: „Sie wissen, mein 
Hcrr^ daßderKrieg, wormnsich derKsm'S 



»erwlckelt befindet, kelnen andern Bewe-
gungsgrund hat, als das Verlaligen Gr. 
Majestät, die Freyheit der See zu behaupten, 
und deshalb hat er mit NergnuMl gesehen, 
baß die nu'hresien Nordiscken Mächte eben 
dieses beschlossen haben. Der Kömq bat be¬ 
reits den Befehlshabern seiner Eekadren 
durch die dahin gehörige Velordnungen be¬ 
kannt gemacht, wie sich die Commcndan-
ten seiner Kneqsschisse und übrigen Fahrzeu¬ 
ge gegen Schiffe neutraler Nationen, die sie 
in See antreffen werden, verhalten sollen, 
und Se. Majestät laben mir aufgetragen, 
dle bereits in dieser Abst /l t gegebenen Befehle 
zu wiederholen, und die Capttains und Offi-
ciers der Kaprrsckiffe zu ermahnen, mehr al^ 
jemals den Reglements wegen derncutrakn 
und besonders der Rußischen Schtffe nachzu¬ 
leben Der König befiehl, deshalb denCapi-
tainS der Kaper unö andrer Fahrzeuge, gt-
gen alle neutrale Schiffe die nölhige Vorsicht 
zu beobachten, ihnen nach Beschaffenheit der 
Umstände Beystand zu leisten, und ihl e Fahrt 
aufkeime Weise zu hindern, wenn gleich auch 
ihre Ladungen nach feindlichen Haven be¬ 
stimmt seyn möchten; auch selbige nickt anzu¬ 
halten, es wäre denn, daß die Französischen 
Kaperschiffe gegründete Ursache hätten, zu 
glauben, daß tue Schiffe im Dknn der Unter¬ 
thanen des Königs von England seyn möch¬ 
ten , die sich unter der Flsggermer neutralem 
Macht zu bedecken suchten, oder daß die 
Schisse Contredande an Bord hätten, näm¬ 
lich allerley Sorten von Gewehr und andere 
Vriegsmmmion. Der König will, daß Sie 
von dem Inhalt dnsesSchrMens aLeuCom-
MMrien des Departements von Havre 
Nachricht geben, auch.daß die Capitams der 
Kaper Abschuften davon erhalttn, zc. Var-
stilles, dm lo May 1780.^ 

Wt gen de: Escadl e des Herrn von Tsrnay 
ist man hier nicht obne Corgcn. Mail ver¬ 
sichert, d^ßer im Meerbusen von Gascogne 
dur<^ widrige Winde aufgehalten wird, wel¬ 
ches seinen Transportschiffen und Truppen 
sehr beschwerlich ftyn muß, als welche o^e-
hin sckon durch ihrcn langen Aufenthalt aus 
ber Rbede fthr vtel ausgestanden Habelt. 
Vermuthlich wirder stinen Weg nach Amen-

ca nehmen^ Man schmeichelt sich indessen, 
daß Charlestown sich halten wrrde. Kriegss 
verständige, die von dol t vor kurzem angeZ 
kommen siud, und diegemachren Dlspc^o-
nen, die von Französischen Ingenieuren ans. 
gelegten Veliungswerke :c. gesehen haben, 
erbiettn sich zu wetten, daß d;e BLlagerunK 
ausgehoben wenden muffe. 

Mstdrit, vom 9. May. 
Bey Hofe ist aus Kadix die Nachricht ein? 

getroffen, daßnunm^hr auch die zweyte AbB 
tyeilung det nach Amerika br stimmten Flotte 
unter Cegel gegangen ŝ  y. 

I n unser Lager bcp St . Rochns sind die 
Befehle abgefertigt worden, daß die Trups 
pcn, umvonder bereus anfangenden uner^ 
trägllchen Hitze ntckl so sehruulgmonimen M 
werden, ln dle Cantonirungsquartlere sich 
velthctlen sollen. 

Ftulne, vom 11. May. 
Dle hiesige Fabrlk, welche allerley TaUF 

und Eeilwerk vee fertigt, nmnm täglich zu. 
Neulich wurde daselbst für ein HandlungKs 
schiff ein Seil verfemgt, das 125 Klafter 
lang und 18 Zoll dick war. Jeder Klafter 
wog beynahe 46 Pfund, vnd der Fabrik 
wurden dsifürt2l l GulKn bezahlt. 

Neapel, vom i6. May. 
Den 33. dieses wurde zuPortici das köchste 

Geburtsftst Ihrer K. K. Apost. Majestaty 
Mutter unserer gelledtestm Landesfürstinn, 
bey Heft mit großer Gala gefeyert, und 
Abends wurde del zahlreich allda Versammele 
te Adel mit einer prächtigen nmsikallschenAka-
demieunmbalten. 

Aus Matha siud wir versiandigt worden, 
daßunstredeN2l.Apnlvonh'er dahin aus-
KclauseneKrlegsflegatte, E t . Ludwig, nach 
einerFarth von 2Tagen, glücklich emgetross 
fen, und bald daraufwieder aufdas Kreuzen 
ausgefahren fty. — Am künftigen Sonn¬ 
tage werden unsere 4Galectten wlder die bars 
barischen Raubfchiffe in ble Seesiechen. 

Venedig, vom iO. May. 
Am vorigen Sonntage ist die gewöhnliche 

Feyerlich^it dcr Vermahlung unsers Doge 
mit dem 'Adriatischen Meere vor sich ge¬ 
gangen. 



I n der prlvlleglrten Schlesischen Mungs-Expedltion, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung/ ist zu haben: 

I .T.Mül lers, Einleitung in die ökonomische und physikalische Bücherkunde und die dalnlt 
verdlindenen Wissenschaften, istcr Band, gr8- Lelpz. 78O 1 Rthl 10 sgr. 

Der Rückfall, eine Geschichte in 2Theikn, aus dem Enql. 8̂  Leipz. 780 2osgr. 
Fr.Herwey, Geschichte der Schiffahrt und Seemacj t Großbritanntens ^on den frühesten 

ZeitenanbisaufdasIahr 1779, ^terTheil, gr8. Leipz. 78O iRchl.^osgr. 
Der Kinderfreund, eine Wochenschrift, i3ter Theil, 8. Leipz. 780 15 sgr. 
Militärisches Taschenbuch auf das Iakr l 780, 8. Leipzig, 1 Rthl. 5 sgk. 
Die vier Monarchien, i)Aßyrische, ^Persische ?) Griechische, 4) Römische, in historischen 

Vorstellungen in Kupfer gestochen von Klauber in Augspurg, auf 4 Royaldogen mit Un-
tersäzen. 2 Rthl. 

Der Trauring, oder die Geschichte des Fraulein Sidney, in einer Reihe von Briefen, aus dem 
Engl. in? Bänden, 8. Breßlau 730 1 Rthl. 15 sgr. 

Wlimre äe ia i 'ai i l^ue 6e5 lioinainz, cle s<38 propres, er cle la äecacience avec 6 « lecliercliez 

L.D.A v. Woller, neu abgcfaßte Methode die Geometrie von sich selbst zu erlernen, nebst 
einer vollständigen Anweisung zum Gebrauch des Proportionalzirkels/ ister Band, mit 
Kupf. 8. Vreßlau 780 25 sgr° 

Pat. Claudius Frey von Neuville, des altern, Predigten auf verschiedene Feste und in der 
Fasten, 2 Theile, gr8. Breßlau 780 1 Rthl. lo sgr. 

I o h . Joachim Quanz, Versuch einer Anweisung die Flöte traversiere zu spielen, mit verschie¬ 
denen zur Beförderung in der praktischen Musik dienlichen Anmerkungen begleitet und mit 
Exempeln erläutert, nebst 24 Kupfettafeln, 2te Auftage, gr4. Breßlau 780 2 Rthl. 
aufSchreibpapier 2 Rthl. 15 sgr. 

1^. A. 8?necX, Flores ex o^7lbu5 illiu3 leleKz 26 sxemz>lür ls l^lplu et (ironovil accurgvit U. 
I?. 8ckXlleru8, 8- ^ rar iz l . 78O 2 ; s ^ 

^ l . Christ. Gottl. Steinbergs kurze Anweisung für Frauenzimmer regelmäßig zu schreiben, 
nebst beygefügten Beyspielen, 2te vermehrte Auftage, 8. Breßlau 780 10 sgr. 

I.A.v.Weigel, christliche Morgen- und Abendunterhaltungen auf jeden Tag des Jahres 
fürKindervon reiferm Alter, der Monat Februar, 8. Breßl. 780 7sgr. auf Schreib¬ 
papier 8 sgr. 

Von der aufs Jahr i78o^ist basistę Stück angekommen^ 
Auf Ersuchen einiger innlandischen freunde wird der plNnumerInonz.^elmin der 

Beschreibung von Breslau bis Ende Iun i i verlängert. Das erste Kupfer wird binnen k!M 
zem für die Pränumeranten ohnentgeidlich geliefert. Breslau den 3 Iun i i 1780. 

^ Wilhelm Gottlleb Korn. 
2em Publiko wird hierdurch bekannt gemache, daß für den tnnstehendenJohanns 

Termin bey der Breslau-Brlegischen Landschaft dle Interessen vom!9ten bis 2z Iuni i ein-
und vom 24ten bis zosten eju36. ausgezahlet werden sollen. Breslau den z i May 1780. 

Freyherr v. Riedel. ^ . 
" " Da den 26 Iank c.2.bey der Bißthums^Landschaft Nledecn Creißes dieInteressen-
Elnnahme geschloßen, und den 27ten ejuzcj. mit Auszahlung derselben an dle Interessenten 
der Anfang gemacht werden soll; Als wird solches denen Innhabern Landschaftlicher Biß^ 
thums-Pfandbriefe hiermit bekannt gemacht. Breslau den 1 May 1780. 
^ Gm.Bißkhums Landschafts^Disectorium. Ernstv.Strachwitz^Dlr^ 

Olay den i5Ma:) i?8c>. Von Seiten des Munsterberg Glatz.chen LandesHirecto^i 
wird hiermit demPublico bekannt gemacht: daß zu derInteressm-Einzahlung dersiuiid 



22te Iunlus zu beretselben Auszahlung aber der2?und24i)eIttnius a.e.anberaumtlseys, 
und daß nach Verlauf dieser Zeit die Inttressen̂ Casse geschlossen werden wird. 

^ ^^^^ ^ ^ _ . „ ___^^HI^^V5Mltt. 
DemPubliko wird hiermit bekannt gemacht, daß von der Köm'gl̂ Giogauschen Oöers 

amtsregierung alle diejenige latitirenVe^l-eäitOr^ und unbekannte pl^renäenre^ so an die 
im GlogauMen Fmstenchum uttb dessen Schwiebusschen Creiße belegene Güther Wall-
mersdorf, Klein^Oammer, Keltschen undOppelwitz, einen rechtlichen Anspruch ex quocun« 
^uecapite zu habenvetmeynen, 26 imtamiazn derjetzigen Besitzerin der verehel. v. Cchkopp, 
geb vonMa)cen, den i7 Iu l i i i 78o 
coram (!o:nmillun0 dem Oberamtsregieruligsrath Sti?low lul)paenu prXc!uti er perp^mi 
lllenm öffentlich vorgeladeüworden. Gegeben Glogau den 2 ̂  April 1^8^. 

Von bcrKölNgl. Glogauschen Oberamtsregierung weroen ̂ ä^ÜHncliim des Fr>eorlch 
Ernst August von Unkuh als Käufers derer im Fünienthmn Liegnitz belegenen GütherRosn ig 
und Kuntzendorffalle und fede unbekannte Gläubiger und Prätendenten, welche an besagten 
Gäthern ex c^uocun^uecäpire einen Anspruch zu haben vermeinen 2ä li^mciänäuni et)u?M. 
cancium pr^tensa vor dem Oberamts^ Regierungs-Ratl) Schwartzenberger in ^ r m m o 
^eremwris) den !4 Iu l i i a<c° subpNn^prHciullet^erpemi Nlenrii eäiciIliter hiermit vorge¬ 
laden Gloaau den^i April 1780« 

Vor o?e Köntgl. O êrschiesische Oderamtsregierung werden hierdurch alle und jede, 
so an die Verlassenschaft des verstorbenen Lieutenant des Hochlöbl. von Podewilsschen Cui-
raßier Regiments Moritz Alexander v. Nafê > ex quocunque capue einen rechtlichen An¬ 
spruch zu haben vermeynen, 26 liqmäanäuln er julMc2n6um prXtensa binnen 12 Wochen 
und zwarperemwn'e aufden ̂ ^August a. c. snl) P<XN2 pr^clull etper^etui llleMll vorgeladen. 
Bl'eqden18 May I78O^ Konigl. Preuß. Oberschl. Oberamtsregierung. 

^ o r der 
wichen?, gewesene Gräflich v« 5)ppersdorfsche8ecret2^u8 Liebich binnen 3 Monathen pe-
lemwrie aberaufden i4Iu l i l2«c zu erscheinen, vorgeladen, um von seiner Entweichung 
Red und Antwort zu geben, wiedrigenfals er zu gewärtigen hat, daß^ilco das ihm in den 
Konigl. Preußl. Landen noch zusiehende samtliche Vermögen werde aäjuälciret und er aller 
sonstigen Erbschaftsanfälle für verlustig erklaret werden. Brieg deu 6April 1780. 

Kc«liql.Preußl. Ob̂ rschlestsche Dberamts^egierung. 
Vcr die Oberschlesische Oberamtsregierung alhier werden die ohne landesherrttch^Er-

laubniß außerLandes gegangene z Gebrüder Anton, Joseph und Franz v4Golkowsky binnen 
yWonaten, perennone aber auf den27November3. k. zuerstl)einen vorgeladen, um von 
ihrer Entfernung Rebound Antwortzugeben, wiedrigenfals aber zu gewärtigen, das ?i8cuL 
zum Vortrage iu^ontmTiucmni wieder Sie werde zugelaßen, demselben die ihnen in Unsern 
landen noch zustehende Mütterliche Erbschaft, 2chuäicir«r. und sie aller sonstigen Erbschafts-
Anfällen für verlustig werden erkläret werden. Brieg den gc> December 1779. 

König!- Preußl. Oberschlefische Oberamtsregierung^^ ^ 
^Von der Oberschlesischen Oderamtsr^gierung allhier werden die Marie Josephe, und 

Marie Antonie Grafinnen von Cellari und die Josephe und Mariane Grasinnen von Henckel 
binnen y Monathen peremrorie aber aufden 11 August 1780. zur Erhebung der für selbige in 
bem hiesigen Gräflich von Henckel Beuthner alten (^oncurs-OepoNw befindlichen Gelder vor 
Erstere zooRthlr. und vor letztere F i i Rthlr. wenn sie dazu zuvörderst gehörig leßuimjlet. 
hiermit vorgeladen mit der Verwarnung, daß bey ihrem Außenblelben, dieser alte Depositar 
Bestand als ein bonum vacanz werde betrachtet und K8co aäjuäiret werden. Brieg, den 
'5 Ottober 1779. Königl. Preußl. OberschlesischeOberamtsreglerung. 



Vsr der Oberschlesischen Oberamtsregierung allyier wlrd der ohne kanbeshettllche 
Erlaubniß außer lindes gegangene George von Ooschühty binnen o Monathen, perpmlori^ 
aber auf dcl?: 7 Iuni i 2.5, û ers^einen vo geladen, um vor stinel Entfernung Red u«ch Anl^ 
wortzu geben, widrigenfalls <u gewaltigen, daßk'iscuz zum Vortrage m conrumacjam widee 
t!in werde zngelassra, sein etwarli<>es Vermögen demf !dcn ^chnäiciret. und er aller künftige« 
Er>5chaftsfä2e für verlustig crklaret w^ den. Brieg den 10 Sept. 1779. 

. Kön:>jl. Preuß. Obcrschlrs. Oberamtsregierung. 
Al'f die^in Sachen des Kaufmann Gagisch ^r^p^io nomine und nomme des lacin^NF 

^en ssaufn^nn Funzel, und dcßcn Eheconsortin geb. Blieslin wieder die Caroline Gaf in 
von Ge.!er qsb F^e:.in vonPoppen vo" letzterer geqen denIatitirenden^naiciatum^uliK 
7^i)hn'n Daniel ^licske cingerei^lk s_.iri5 Oenunci?^ n̂  wird derselbe oder deßen Erben^ 
hi llilit öffctttlich vorgeladen: vom ziten c. m.attgcrechtlctin zVierwöchevtlichenTermiB 
ncn,. p I !^' (̂ 5i(.'<cher NI I 'er^ in" u '̂imo dcn ^O Iuni i 2. c« entweder in Person und ̂ 8li3(enK 
sines Hechts I eul-öes oder durck ei'ie:' gebörig ic^lliTni^enund iaKrmrcen^anaHcIrium^ 
vorder lMl?gcnKönig! Oderannsresiicrungzlierscheinen. demAntmge der^iu3-I)enuilc^ 
z^rin Gr< fm von Gesler gemäß die vor. hem K ä̂ ? rpscsäucirce InKnunenta zu rec^nosci« 
ren oder zu äj^eiren und demnächst enweder ln dte? :h!ung des eingeklagten Capitals per 
4OOO Rlhl. cum llia d!3uf2 welches die l>in3 l̂ 'enuncl2lUln dem verstorbenen Oder^Fiscal 
Blicske schuldig geworden an Klägerin zu wHiqm oder bey etwa habenden Einwendungen 
seinen.lul-ibns^l jn^Issiliren und rechtliche E'̂ tjcheidung zn gewärtigen. Wogegen im Auss 
blelb iNgsfai die 0')N denl Klager proäacirre ln^rnm^nde prc'^riuzet reco^ninz derselbe M 
Einklagung und Erhebung des erwehnten ("apitHl^culn sua^ausa, prc) lnliiciemer leßuimMO 
geachtet und alsdenn das in de"-Sache Rechtliche erkannt werden wlrd. Wornach sich zu 
achten. Gegeben Brieg den lo März 1780. 

2)le geWI^e^Ia^sjen ^ommunitXc aä 8t. Idannem aufdem^Döhm jü Breslau cltirek 
den vor 5O Jahren zur Kaiser!. Köniql.Militz sich begebenen Johann Heinrich Bartsch und 
wßen Lcibeserben durch 12 Wochen pr^clutlve aber gufden 28 Jul i i 2. c. um in Koc ^lerminV 
zu et scheinen die ihm a heim gefallene El bes>k2»2m zu erheben, ober ftineTodessElkläs 
rung, und daß du- wenige Erbes-Anfal! deßen nächsten Anverwandten welbe verabfolget 
Werben, zu gewärtigen. D^bm^reßiau den 14 April 1780. 

Es ist eine ansehnliche Quantität Orangellebäume/von vcrsi iedensn sehr guten Md 
tragbaren, auch Genuesischen Sorten, gegen biLigen Preiß zu vet kauffen. Liebhaber können 
sich in der WMbischossichen Residm^ aufm Dohm zu Breslau oder in Klein Weigelsdorf 
de^kalb mel^pn, und da^ nähere daselbst vernelimen. Breslau den ^ May 17^0. 

Dt j 'n Ig^ In tc re^n l^n joll)reOcl0lnnste ister Classe Berline» Lotterie noch nicht ab-
gefordert, werden ersucht s<!cke gcf.lligst in Empfalig zu nehmen. Diejenigen so nicht her¬ 
angekommen, werden die Renovation zur 2ken Classe mita Rrkl. 6z sg7.W Cour. bis zum 
24 I l^iigätistst besorgen, Kaufto sezu dieser ftliden und kbrvort>ellkaftenLotterie stehen 
a z Rtdl. 11 sgr. in Cour, oder zR hl.4Gr<in Kold Halde und viertel a Proportion, zu 
diensten. 3 r Za^lenlollerie werden j^dkr^eit alle beliebige Sahe angenommen, Plans von 
beyden Lotterien gratis. Ein j der kau sich d» r accuratesten lmd promptesten Bedienung 
versichert halten. Von Auswärtigen werden Briefe und Gelder franco erwartet. Breslau 
de^ 8 Juni î 8c>. Job. David Wentyl in der a^nen Kro«ie c«m Ringe. 

goldnen 5^o'̂ e am Ninqe sind wieder frisch an¬ 
gekommen und werden zu den billigsten Preißen verlässt n : belicater geräucherter kach^ 
BsaunschweigerMetwurst, Ealviatwurst, Saqo, Iapanschen Eoya, große EmirnlscheFei^ 
gen, ordinäre detto bey Steiwund Centner, EybamerKäse intlelnm Brodt^Nf französische 



Cokfitlirtli, Siropd' Capttalie, EiropdeOrgat inLimonade förPatl^nttN ohne fosMuft 
tlge Zubereitung zu machen, EaudeLuce, Prunellcu, Proomce»-cl, f Capern, Chalnpagncr^ 
wein, Oeil de Perdri^, CapoWeln acht von Cunstülttia.» velitsble Vi^aigredeBou^go-ne/ 
oder rochen Burgunder Weineßig, f. Mandeln in Schattn, ostindische eingemachte Mustal' 
nüsse, dergleichen Insber. ^ ^ . ^ . .__.__..._. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ 

"^>ey dem Buchhändler Meyer, auf oem N schmal kt wohnhaft, swd ill dckomm^: 
Addre^Calender der König!.Haupt-undResib^nziudtBerlin aufdasIchr 1780 lZ<gr. 
Iust>n'dderKönigl.Preuß^fchcnArmee in;Jahr 1780. i^sgr. gedund ! 8 M . Geschichte 
Carl Ferdiners, zten Bandes 2terundlezlerTheil, mit Kupfern, 8. 1 Athl.-o sZr. Ge^ 
hichte von ^ 
^ Es ist gestern Sonntags als dett ch Innn Nachmittags in der 6ten Stunde in der G ^ 
gend des Marstalls auf der Cchweldnitzischen Gaße, ein Ring mit eiacm einzigen Diamant 
ble Schwere netto 2 Carae, verl^hren gegangen. Er ist daran besonders kennbar, daß der 
Relff n ganz glattgearbcitet und um den Stein 6 oder 8 Knöpft! befindlich sind. Auss l dem 
tst oet Missunten offen, weil die Lötung, als er enger gemache wordrn, sich abgelöst har,' Solle 
er sich irgel̂ dwo fi den, oder beym Verkauf angehalten werden^ verspricht der CiZernhürns^ 
ein recht̂ nsebnltches Ioncen^ ^̂  «««^««^««^«^«^^«««^^ 

^D. mnach von dem Köntgi. Preuß. von Rossnbuschischen Husarenregiment verDedne 
Leute, während des lezten Krieges, und bor demstlben, meyneidigerweist entwichen ftnd^ 
üls werden dieselben hierdurch vorgeladen, sich a dato binnen 6 Wochen, und zwar pcrcn^I 
sie den2!l Iu ! i i 2°c. beym Regiment einzufind?n, von ihrer boshaften Desertion Ri'dc und 
Antwortju geben, im ausbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daß nach Vorst<rift de6Königly 
Eduts vom i?Noo. 17644 durch em vereidetes Kriegesrecht in connnnaciam erkannt wer¬ 
ben, ihre Nahmen an den Galgen geschlügen, und ihr gegcmvaniges und künftig zu hoffe» 
habendes Vermögen dee Königl.Invaliden^Casse anheimfallen solle. Wie denn alle dieje-
nlssen so von dem Vermögen derer Deserteurs etwas w Händen haben erinnert werden sols 
ches ihren rechtlichen Ansprüchen ohne Schaden, beym Regiment in I^l mim3 gebührend an¬ 
zuzeigen, bey der a^f den lüomravEimonzfall gesetzten Strafe. Wornach sich zu achten. 
Creutztmrg den 2 Jun i . 780. K° Pr. von Roftnbuschische Reg. Gerichte. 

v. R^^ubuffb. Struve, Auditeur. 
'"M;,» inelictt Freunden und Liebhabern, von achnnCngllscycn Och! (solnanLulwü 

^ . ^ n^nnt) mach^ ich hiermit bekannt, daß ich eine Niederlage von der besten Ssrte dieses 
liulton ^ !ä bey dem Kaufmann und Wein Händler Herrn Jonas Slribetk in Stettin errich¬ 
te! habe. damiteinjedervondortausseineBestellungen desto ehender, und sichrer als von 
hkraus erhalten könne. Diejenigen, welche dennoch von meinem Uurwn ^eie verlangen, 
belleben sich nur gültigst an gedachten Herrn Jonas Stribeck in Stettin zu wenden, von wel? 
chem Sie sich der promptesten und besten Bedienung versichert halten können. Der Prelß 
lst4Rthl. 18 Gr. Preuß. Cour. das Dusin Bouttl. zur Stelle in Stettin allwo die Acclse da-
Von schon befahlt, und im obiqen P eiß mit beqriffen ist. Iohn Bessel, in LotrdoNo 

Oppeltt den 18 May !78^>. Auf de l i<Z Iun l i 2. c° werden in den M^tzNMe^Paus 
sernNo.i.und 10.allerhandMobilien, a l ' : cmegoldneIagduhr Betten,Welszeug,KUs 
pfer, Zinn. Glaser, hölzern Geräthe Brannweir», Getr?ide:c.lc. gegen baare Bezahlung in 
^om^m öffentlich ver3u îs)Nlscr werden. 

katernen an demjenigen welcher für die Erleuchtung und sämtliche Besorgung derselben am 
Wenigsten verlangen wird, auf 6 Iahce verpachtet werden. W ^ z z deser Packt kust hat/ 
kansichin demaufden 14 Juli i a/c.angeschtenI^ickHtionz-^elmi^^ Hufdem Rathhause hi«F 
selbst melden/ wenn er znyHk die daselbst »OLineli Bedingungen Nttchgefthm habt« wi rd. 



Da bey dem Hochgräfl. von Sandreczkischen Gerichtsamt Hieselbst von nachfolgenden 
unter dasselbe gehörigen Güthern, nemlich Breßlauischen Creißes: von Marck Bohrau^ 
Ochönfcld, Pecerkau, Deutschlauden, Wäldgen, Ncidgen,Ottwiß, KrentsH; Nimpfschm 
Creißes: von Mantze Gkoftnau, Grünharsau, Dürrharc«u, Retsau, Roßwitz. Jordans? 
mühlc, Wattt'isch; Strehlenschen Creißes: vMGcppersdorfund Wammen: Ohlauischen 
Crelßcs: von Kaulau und Krausenau, theils neue Hypothequenbucher erricktet, theils die 
bisherigen völlig in Ordnung gebracht werden sollen; so wird solches hindurch von Seiten 
des hiesigen Gerichtsamts öffentlich bekannt gemacht, und w3l den zugleich alle und jede, sy 
etwa Real AnspriW)e an irgend eine Posseßioll uufoiesenGüthern zu haben retmeineN/c^^ 
und vorgeladen, btlmen dato und 3 Monathen, besonders aber per^tnwne in ^lerinmiz vom 
i2ten bis i/ten I l lnt i 2. <-< Früh um y Uhr in hiesiger Canzley zu erscheine^ durch Vorzeigung 
der in Händen habenden Original Constnsen undHypothequen Instrumente oder aufandere 
rechtliche Art ihre Real Ansprüche M erweisen^ um solche, wenn sie noch nicht Angetragen 
sind, Mtabuliren zu lassen, im Außenbleidenden Faü aber zugewartigen, baß sie mit ihrem 
Vorzugsrechte werden prc3clu<iilr, und mit der Eintragung der erwiesenen Junurn realmm 
werde verfahren werden; mithin jeder es sich selbst werde zuschreiben müssen, wenn ihm das 
durch, dasi er sich nicht gemeldet, Schaden und Nachtheil erwachsen sollte. Schloß Nantze 
den^yDbr. 1780. 

^ ^ ' N e i j f f ^ c n l O H ^ s ^ T ^ zu NeiM'cIt!ret ääMliantläM bes'NeW 
Fleischet mittels alle und jede Gläubiger, welche Sx^uocuu^ue capkL ntuIo v^l câ sH es ky^ 
an den Fleischer-Obetallesten Casper Mcisner und dessen Ehegattin Cathalmaged.Dtttman; 
nin, rechtlicheAnspruchezuhabenvermeynen, solche den26tenJulii c.a° Frühum9Uhr zu 
Rathhause iul) pae»2 pr^cluli etperpetui llleluii zu llhulüiren und zuiuKittciren. Zugleich 
werden Kauflustige zu dem Casper Meisnerschen sub No< 4OF. belogenen mir l O ganzen Biers 
Gerechtigkeiten bcliehcnen Hause eingeladen, in gedachtem'I'ermzn^ den 26 I ln. ! i^°^ zu er̂  
scheinen, ihr Gebot 36 ?lot0.o!!u^zugeben, und zu gewärtigen, daß demMeisibiethendm 
das Haus säiuäiciret werden wirdo ^ ^ 

Hisse,"o?^i^^c?7^i^797^ Stad/gertchken zl̂  Neiz^ 
wlröHäinKümiam des^ubillMti L§ci le^ii Herrn Advocat Beym der ohne lüuncession außer 
Landes gegangene Binder Geselle Peter Peltz eäiäalieer ciui-Lt, in I^rmimz den7 Februar 
1780.den8May 1780. besonders abcrin^rmino pesemtun0den4Sept. 1780. Früh um 
9 Uhr, ftr denenselben zuRathhonse zu erschein^,, von setner Entweichung Red und A M 
wortzu geben, bei feinem Außenbleiben aber zu gewartigen, daß er für einenHandeefiüchtl-
gen werde erklart und sein gegenwärtiges 
werden wird. __^__„___„ ^ ^ .«-

^ TrachT^rg^m^^y 1780̂  "Von'berFäD. von Hatzftl̂ TrächeÄergschen Rê  
gicrung wird der Andreas, des weil< Anton Joseph v<Rebensiock, gewesenen Erbherrns au, 
Rogosowe, nachgelassener Sohn, welcher bey dem HOchlcbl.Mnigl.Preuß Marggrafitc!) 
von Bayreuthschen Dragone^Regimente als Unterofficler in Diensien gestanden bey dem-
seibm auch sonst unter dem Nahmen Winowratzky bekannt gewesen, seit 1763 aber abwestno 
und von besagtem Regiments verschollen ist, üä inltamilziQ seiner Geschwister hiermit derge¬ 
stalt citirer, daß derselbe, oder aufden Todessall seine etwa hinterlassene rechtmäßige Leibes 
erben binnen 6 Monathen, vom 2ten m.f. anzurechnen, und wovon der erste ̂ ermjnug aul 
den 2 August, der zweite den 2 Ott. peremron? aber der lezte aufden 2 Dcc. 2. c. ^rTN^lrec l>l, 
vor hieftger Regierung Früh um 9 Uhr entweder persönlich, oder durch einen hinlänqllcb^ 
Kl uirrund bevo5lnächtigten^Hüäsrarmmerscheinen, imAusblelbung^salleablr gewaMZe« 
solle daß er Merhöch sier Vorschrift zufolge für todt werde erklär/t, und seinElterlicheS Ve^ 
mögen seinen hiesigen ab mceKaro erbenden Geschwistern zunkauilt werden. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 68. Sonnabmds den iO Iunius 1780. 
Es soll dieFischerey auf dem Adiichcn Guthe Schreinern, i^ Meile von Brcelau be¬ 

legen, plu3 licencji verpachtet werden. Pachtlustlge können sich demnach auf den i Jul i i 
k.c. als dem zur I^ekanon angesetzten Termino zuSchweinern bey dem dafigen Wirthschaftss 
amte mit ihrem Gebot melden. Zu dieser Fischerey gehören folgende Gewässer: i ) der 
Weidefiuß samt dem Hayngraben, rothe Gruben Floße, Becker-und Schmiede Lache, nebst 
dem Lahnisch Graben bis cm das kleine See, enthalte!! 26 Morgen 34 Rüchen. 2) Das Klein 
und große Sce, das Distel See, Groß und klein Machuschken See, nebst dem Mastrcker See, 
ig Morgen 83 Ruthen. Z) Der Graben auf dem Münchow See, durch dieKiesch bis in das 
groß«? See, 6 Morgen 150 Ruthen. 4) Die Würbe Grube, Bock und Schwarze Grube, die 
Lich-Heu-und Kohlgruben, 2 Morgen 4) Ruthen. Ucbngens sollen dem Pächter nebst der 
freyen Wohnung annott: 2 Stück Kübe 

Morgen Sonntags als ocn n Iun i i werden wir in dem gewöhnlichen großen Garten^ 
Concert zum 4 Thürmen, nach vorher gegangener prächtigen Anfangs, Sinfonie, verschiedne 
abwechselnde Concerts aufzuführen die Ehre haben, wozu ein verehrungswürdiges Musiks 
liebendes Publikum gehorsamst einladet ^ ^ Nikel. 

^D?m^Publiko wird hierdurch bekannt gemaä)t, daß zu andenveiter Verpachtung der 
mit Term. Michaelis 1780. Pachtlos werdenden Bier- und Brandtwem-'Arende auf der 
Hochgrast. Henkelschen Herrschaft Neudeck dsr 25 Jul i i , 21 August, und iZSept. a.c. zu 
I^cuanonz.'I'ermmen anberaumet worden^ in welchen Pachtlustige sich bey dem Hochgräfto 
Wirchschaftsamte einfinden, ihr Gebot thun und gewartigen können, daß gedachte Arendę im 
lezten 'lermina denMklstdiethenden auf Z oder mehrere Jahre in Pachtung überlassen werden 
soll. Neudeck den2/May 7780. 

Benzjiadt, oen 14 May 1780. Magistratus eieret (^äiwres des Schulden halber 
Von hier ausge^etenen Carl Friedrichs, Bürgers und Fleischhauers, auf den 21 Juli i ca , 
aa lic^mäanäum er juttillcan^um plXtens^ peremwlie vor, und müssen diejenigen, so Pfands-
stücke oder sonst etwas a llekiwre in Verwahrung haben, solches binnen 4 Wochen bey Vers 
lust ihres daran habenden Rechtes 2a Na^iNi-Krum einliefern. 

Bernstadt, den 14 Man 1780. Zum V e r k a u f Fleischbank, 
Welche vor 160Rthl.von dem Commun Schuldner erkauffetworden, ist der2i Julius c.a, 
M)/lerm.s^l)lia^tiom3 ftstaeseftet, an welchem sich 5taufiustige gehörig anzumelden Habs«. 

M ü fte^crg^en l^. Februar 1780. Oer^ rs i ^^ne von hier gebürtige Handlungs^ 
diencr F anz Anto^ AndreasHoffmann ein leiblicher Eohn des verstorbenen bicsigkn Han^ 
delsmnnnes Auaz stin Matthias Hoffmann, welcher schon seit 
16 Jahr abwesend lst, und durch seine lange Abwesenheit auch nicht die geringste Nachricht 
anheroertbeilethat, wii d nebst seinen etwannigen ehelichen Letb?serben aä inlianriam feiner 
leiblichen Geschwister hiermit aufden i^N'v .c .2 . e^iKaluer aäcitiret, daß er oder seine ehe-
licheLeibeserden vor un^ an gewöhnlicher GenchtsstclleVormittags um 9 Uhr persönlich er¬ 
scheinen, von seinem langen Anßenbleiben Antwort ektheils, und fein Vermögen gegen Quits 
tunq in Empfang nchwe, wogegen seine eheliche Erb?n, falls sich einige melden sollen, sich 

haben w Irden, im Fall seines 
und seiner ehelichen Erben Außenbleibcn aber, werden cr sowohl als seine ctwann vorhandene 
eheliche Erben nach Vorschrift des höchsten Eoicts v.m 27 Oct. 176^ pro mnrrin5 äeclanret, 
und wird sein Väterliches und Mätteriiches Erbvermögen seinen leiblichen Geschwistern per 
Lemenuam ulerkant u^dzugeschlaq?« auch die (^ra^l-Nechnung übsr sein Vermögen been-
diget und seiy ̂ uracor Herr Franz Fiedler entlaßen werden. 



Glaß,ben2l Dec. 1779. MaMratns der Könwl Stadt KlatzeKiretaufMerhöch^ 
sten Befehl NciiÄIlire«' alle heiullich ausgetretene und sô st außer Landes ohne Erlaubniß ab-
wesende zur Stadt-Iurlsdiction gekörige Persomn, Cant.mtsten und Unterthanen über̂  
Haupt, insbesondere aber den Joseph Waücr, Anton Wachsmann, Ioh. Adalbert Schmidt, 
Carl Wachsmann Franz Krause, Ignatz Sendler, Iokph Bartsch, Franz Bracht, Joseph 
Revke, Thomas Zahlten. FrantzNaqei, Frantz Gründe!, Ioftph Rösner, Anton Steiner, 
Cazpar Schmidt/IgnatzTöppc i, Joseph Adelt, Ignatz Preiß, Anton Habch F-anh FritU), 
Joseph Kllschel. Ignatz? vintzner, CalFlcuch, Joseph Rösner, Ioy.Nepomuc Rosner, 
Michael Langer,"JosephNobls, Ioh Frantz Kusche!, EarlSchwab, MatnausSchwab^ 
Anton Kl eisig. Iosecl) Pansewang, AntonDinter, Anton David Werner, Frantz Görner^ 
Anton Pohl^ Icseph NeiNwig, Joseph Lorcke. Franz Fleischhauer, Carl Pcsthel, Franz Neus 
gebauer, Joseph Gründe!, Franz Mcchtel, Johann Mechtel, Christoph Winckler, Florian 
Dntt 'r. Joh. Peter Schmidt Heinr. Lorenß, Kranz Tautz, Heinrich Hildebrand, Joseph 
Eklcr F^am Friemcl Hans George Rößner, Anton Klatng Franz Lorenz, Andr. Langer, 
Jos Ratbmann, Ignatz Rathmann, I:,'s. Kraust, Carl Prause, Frantz Dickbaut, Fr. Spille^ 
^los. Lcuftr, Jos. Bauch, Ioh. Richter, mnttlick aus Giay, u. Ant. Kluß, aus dem Gtadtdorft 
Sleinwitz, sich a dan binnen 6 Monathen ganz ur ftbwar wieder in ihren Geburtsort einzu¬ 
finden, bcy der Obrigkeit zu melden, nud von ihrer Austretung und Abwesenheit Red und 
An lwort zu geben, Außendicibendenfa3e"aöer zu gewartigen, daß ihr zurückgelassenes Ver-
möqen mtt Ablausdielcr Sechsmonachlicheu Frist conäk-iret, auch Abige der künftigen Erw 
schast und andcrcr Vcrmöqens^Aii5iUe, verlustig werden sollen. 

'""Wallisfuhrtd. 20Icus^78o. Von dem D^miawWalli^fnhrtwerden nochMelwZ 
ausgetretene Cantonme^ weiche bey Verlust ihres jetzigen oder auch mkünftigen Vermögens 
binnen 6 Monathe«! a da:o sich in ihren Hermathsorten wieder einzufinden haben, L6iKa!ire? 
cinrer, als: M s Wallisfubn: Hans Deorge Krahl, Hans I o eph Krad! Frazch Klein, 
Anton Seydel, Anton Ha^enberg Hans Caspar Goße, 
bert Schnorrpfetl, Iosepb Niembs George Geppert, Heinrich Zahlten^ Anton Krahl^ 
Aus Stoltzenau: Ignatz Schwartzer, AnlOnReichei, FrantzRichter, FantzVolckmer^ 
AusScyffersdorf: HansGeorgeVoiM, Hans George Leege.HansIoseph Wache, Hans 
Carl Richter, Frantz Richter I'stpd Völckei, Frantz Schon, Frantz Baßier, Hans Joseph 
Rohner, Joseph Langer, Ignatz Rücker. Aus Gc schwitz: Frantz Langer, George Langer/ 
Joseph Langer, Casper Brauner, George Schramme, Ioh . Bödermann, Joseph Weltzel. 

^Von dem Grässich von werden 1) der UBan 
Schmascheck, 2) der Anton Krulick, z) der Joseph Puckalla, und 4) der George Schnwdztm, 
von dem zur Herrschaft Dob: au gehörigen Guthe Friedsrsdorf, und 5) der Markes Liguda, 
von dem zur Herrschaft Muschen gehörigen Guthe C^arttowitz gebürtig, welche aUe^.in dem 
kzten Kriege aus dem Canton entwichen, vor das Graf!, von Scherr-Tkoßische Iusiitiarial? 
Amt binnen 6 Monathen, undzn-arperemturwaufdea^yIutiilz.c.cmretuudvorgeladeN/ 
sich selbigen Tages in Person einzufinden, und von ihrer Austretnng Rcde und Antwort zu 
geben, widrigenfalls haben selbige zu gewärtigen, daß ihnen ihr gegenwärtiges Vermögen 
wird cnntisoii-t und sie per Zement, aller künftigen Anfälle und Erbschaften werden verlustig 
erkläret werden^Schloß Dobrau den 6 Jan. 1780. 

" ^ ^ l ^ l ^ M U dclT^Ianuar 1780. Vor dem Capitular^Gerichte des Collegiat-Stift 
les 26 8äncmm U^rekolon^um werden die aus dem Dorfe Scho^au ausgetretenen Unters 
thanen Fran, Sckramm, Franz Frölich, Ignaz Krawath, Anton Porschcke und Andreas 
Gloger, eä^Hlner 2 liato binnen 6 Monathen, pereintolie aber auf den Z Juli i c. bey Ver? 
lust ihres gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens zu erscheinen, vorgeladen. 



Das der Grafschaft GlaH 
xltlretanfAllerhöchsten Befehl eci i^I i^r alle heimlich ausgetretene und sonst auser Landes 
ohne Erlaubniß sich aufhaltende unter die Grast, von Vetterische Iurisdiction gehörige Per¬ 
sonen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, insbesondere aber: i . denHannsIostph 
Mtner, 2. Hanns Georg Molchner, Z.Hanns Franz Schmeltz, 4.Hanns Casper Vittner, 
z;. Hanns Joseph Felbaum, H« Ignatz Richter. 7. Hanns Joseph Moschner, 8. Ignatz 
Kittner, y? Frantz Dismas Kittner, io . Carl Moschner, sammentlich aus Nieberfteine 
Gebürtig, M a dato binnen 6 Monathen ganz ohnfthlbar wieder in ihren Geburtsort einzus 
finden, bcy der Obrigkeit zu melden, und von ihrer Austretung und Abwesenheit Red-und 
Antwort zu geben ^ Ausdleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß ihr zurückgelaßenes Vermö¬ 
gen mit Ablauf dieser 6 Monathlichen Friest conssscirer, auch selbige aller künftigen Erbschaft 
und anderer Vermsgensanfällen verlustig werden sollen. Niedersteine den 21 Jan. 1780." 

Die Grundherrschaft von Ober- uud Nteder-Rachen citirer auf a^erdochsten Königs. 
Befehl ̂ äzii.2lin:r alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwes 
sende zur hiesigen Gerichtsbarkeit gekörige Personen, Cantonisim und Unterthanen über¬ 
haupt, ins besondere aber l. Aus Ober-Rathen: 1. George Walter, 2. Joseph Welzeh 
^.Iostph Haasler. 4. Franz Haasler, 5. Friedrich Franz, 6<Ioftph SMÜer, T'. Tobias 
Wineer Wirth. I I . N^der-Ratben: i . Andreas Putzelt, 2.Friedrich Qinter, ^. Franz 
Sende!, 4. George Scyde!, F.IgnazSeydel, 6. CasperDmter,^ JosephDmter> 8. Frie¬ 
drich Roesnsr, 9. Andreas Teuber, iO. Anton Teuber, ü . Anton Grugcr, 12. Joseph 
Schow, tz.ÄndreasBeucker, ^4'FranzTsuber, 15.JosephAebel, a dawbilmenSechs 
Monathen vün 20 Jan. ?78o. angerechnet/ ganz chnfehlbar wieder in ihren Geburtsorte sich 
emznfmdM/ oey dem herrschaftlichen Anne sich zu melden, und wegen ihrer Anstremng unb 
Abweiendsit Rede und Antwort zugeben, anßeubleibenden Falls aber zu gewärtigen haben, 
baß ihr nach Friest conssscirer, 
und selbige der künftigen Erbschaft und anderer VcrmögensanfaLe verlustig werden sollen. 
Rathen/ den20.Januar578s.^ ^ ^ ._,.,.^^.^ 

Auf ergangene Hohe Verfügung werden von Seilendes König!. Rentamtes de^Gruft' 
fchaft Glatz namentlich: von Aspenau: Hans Sei-
delmann Haas George Müller. Von Spatenwalde: Iostod Schwarzer, Florian Ullrich, 
Ignatz Ullrich, Anton Hatscher, Joseph Hatscher, Heinrich Ulbrich, A-tton Elsner, Ignatz 
Kusche!, Michael Mann, Frantz Stephan, Ii)sepb Wagner. Von Vogtsd rff: Heinrich 
Weigang, Joseph Hornig, Frantz Hornig, Augufiin Mader, Adalbert Seidel, Anton 
Neumann, Joseph Nentwig, Anton Volckmer, Anton Jung. Von Biebersdorss: Flo¬ 
rian Pohl I seph Weltzes, Anton Weltzel, Gottfried Krause, Hans Krause, Michael 
Kraase, Iosepk Kliebsch, Hans Kuchincke. Von Kaltwasser: Anton Kuchmcke, Ignatz 
Kuchincke, Joseph Kuchlncke, Ianatz Kuchincke^ LeobonusDinter, Jacob Swrch. Von 
Pohldorff: Andr. Dinrer, Jos. Peltzel̂  Ant. Otto, Jos. Arders, Frantz Mader, Jos Prause, 
Ioyann Prause, Ignatz kanaer, Hans George Michel. Von Grunewald: Frantz Reinkold, 
MatkeasKarger Io^epl) Bittner. Von Gräntzendorff: AntonGröger, Florian Gröger, 
Carl Knospe. Von Carlsberg: Peter Eigner, Anton Pribisch, Von Neuheyde: Frantz 
Mucker, Wentzel Riedel, Am'on Riedel. Christoph Risdel̂  Kraft dieser LälKcil-cirIUon 
öffenliich und pe: omwne vorgeladen, binnen dato und Sechs Monatben, m d längstens dm 
Wen Junii 1780. in der hiesigen Remamts-Car^ley persönlich zu erscheinen, weaen ihres 
Austreten's Rede und Antwort zu geben, außer dem aber zu gewärtigen, daß ihr zurückgc-
Wlenes Vermögen nach Ablauf dieser 6 Monathlichen F lst l-onN^iret, auch sie der künftigen 
Erbschaft und sonstigen Vermögens^Anfaiien verlustig werden erkläret werden. Glatz, den 
b December 1779^ 



Neuwaltersborf, ln der Grafschaft Glaß, den i Fcbr. 1780. Das Domlnlum zu 
NcuwaltersdorfundKunradswa!de cili:et auf A'Icrhöchflen Königs. Bcsebl nachstehende 
Can'onijcen und Unterthanen, als: a^"'Neuwal'crsdorf: 1. dcn N-cN i F scher, 2. Franz 
Volklncr, z. Joseph Exner, 4.Anson Rotcer, ^.FraluRottcr, 6. George Waagner, 7. Jos 
Hann George Herrmann, 8. Hans Jos. Echslcr, y FtanzFritsche, ic>. Heinrich Fntsche, 
i i . Ignatz Bartsch, i2.AntonVolkmer 13. Ignaft Wrl f , 14. Ignaz Herman, i5< Jos. 
Hannig, Echmiedeknecht, 17. Joseph Waagner, ehe¬ 
maligen Verwalter, 18. George Laschke. Aus Knnradswalde: ^ . den Michel Teuber, 
2. Anton Stiller, 3 Joseph Ender, 4. Palzer Ender, ^ I^sepl'(5sder, 6< Joseph N^ylnan, 
7'Joseph Zwiener, 8-Michael Zwiencr, 9. Franz Luchs"io. Joseph Luchs, 11 Carl Luchs, 
12. Thadeus Olbrich, Müller, iZ. Franz Ender, 15. Wenzel 
Wolf, i6< Franz ^wiener, 17. Iolepl) Scko'L, 18 Thadel̂ s F'rster^ bierulitealc^ike!-, 
binnen dato und 6 Monaten, psremr^rie aber sich auf dcn l Auquji c. a. ohnfehlbar iu tbreln 
Geburtsorts einzufinden, bey der G undh^schatt slch zu me den, und von ihrem Außen-
bleiben Red-und Antwort zugeben, ilnwiedriqen Fall aber 'aben seltne zu gewärtigen, da8 
ihr zurückgelassenes Vermögen nach Ablauf obiger 6 Monats ist conliscirer, auch selbige 
aller künftigen Erbschaft und anderer Vermögens ̂ Ansäue vor verlustig werden erkläret 
werden. 

Niederhansdorf, den 26 Jan, 1780. Das Gerichisamt des Gräflich von Neuhausi-
schen Dominii daselbst citiret aä mj^Inciam nlci rcßli die selt A'no 1742 bis dichervon hier 
ausgetretene Cantonisten und Unterthanen, a!s nemltch Jod. C^istoph Nieder, Ioftph Na^ 
lern, Frantz Eeppelt, Joseph Werner, FantzWancke. Joseph Schmidt Iost^chKernerth, 
die Gebrüder George uild Johann Kuschel, Ioftph Schmidt, die Gebrüder Ignatz Geor^i', 
und Frantz Hampel, Frantz Rülla, Andreas Schmidt, Carl kachmulh, Ignatz Kuschel, Jos. 

hiermit sich binnen 
dato und 6 Monath, und zwar unterm 26 Juli i 2. c. s eremtorie in hiesiger Amtskanzcley cin> 
zuftnden und zu erscheinen, und von ihrem Aussenbleiben Red und Antwort zu geben, wohin¬ 
gegen selbe im Ausbleibungsfalle zu gewärtigen haben, daß deren gegenwartig zurückgeZasses 
nes oder ln Zukunft in hiesigen Landen anheim fallendes Vermögen 6lco le^io aäjuäiciret 
werden wird. 

Ullersdorfin derGraffchastGlatz,deu lo Ian . 1780. Von Seiten des Freyhenlich 
von Hemmischen Dominii zu ULersdorf werden auf ergangene Verordnung einer König!. 
Hochlöbl. Krieges- und Domainenkammer die von hier ausgetretene Cantomsien und Unter> 
thanen, als: 1". Ignatz Matte:n, 2. Frantz Mattet n, Z.AnkonHeinrich, 4 Ignatz Hein^ 
reich, 5. Joseph Slmmon, 6.Aoam Simmon, 7. Anton Schwacher, 8. Jos. Schwacher, 
9.Ioseph"Simmon, io . George Karger, 11. GeorgeHeinrich, 12. Ant. Bartsch, 1^. Jo¬ 
seph Bartsch, 14. Frantz Bartsch, 15-Joseph Klahper, 16. Florian Hofmann, 17. Frantz 
Rathmann, iZ.AntonMüllcr, 19. Joseph Opitz, 20. Frantz Simmon, hiemit öffentlich 
ciuret und vorgeladen, a dato binnen 6 Monathen, sich wieder allhier einzufinden, von ihrem 
Austreten Red undAnkwortzugeben, im Ausbleidenoenfall sie aber zu gewartigen haben, 
daß ihr gegenwärtiges Vermögen conKlcil-t, und sie auch aller künftigen Vermögenszufälle 
werden für unfähig erkläret werden. ^^. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben/ 

und sind auch auf alk>n König!. Postämtern zu haben. 


